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Adenifchk Hoffnnng an! Enteniehilse gegen
den „inneren Feind ".

^ Wäli-rend die alldeutschen Barden mit Donnerstnmme ihre
'
Haß- und Rachgesänge anstimnien, vollzieht sich in ihrem
Innern ein meröwürdiger Umschwung . Nur das eine Auge
tassei» sie n»ch vor Wut rollen, mit dem anderen Zwinkern
sie bereits wieder zur Entente hinüber, ob die ihnen viel-
Kicht nickt helfen könnte , die dreimal verhaßte Lemokratisch-
iozialiftische Regierung loszuwerden. In der „Deutschen
Tageszeitung"

schlägt der Graf Reventlow , der eiienstäminige
Bote, den noch nie Gewissenskrupel geplagt haben , derartige
Locktöne an . Horen wir , wie geheimnisvoll er raunt :

„ Britische Blätter erklären seit geraumer Zeit, daß man in
England , übrigens auch in Amerika , mindestens in demselben
Grade, nicht zu reden von Holland und von der Schweiz , ein
durch sozialistische Tyrannei regiertes und organisiertes Deutsch¬
land nicht allein ungern sieht, sondern für eine unerträglich
werdende Gefahr erachtet . Wir haben hierüber vor einiger Zeit
bereits gesprochen und seitdem haben sich die Aeußcrungen dieser
Art gemehrt . Die Zwangswirtschaft und das forcierte Soziali¬
sieren werden im Auslande mit Mißfallen beobachtet, und da die
Macht und die Geschicklichkeit , hier einzuwirken , unter Umständen
durch Befehle und Zwangsmaßnahmen, vorhanden ist, und die
Friedensbedingungen alle Handhabe dazu geben , so erscheint als
sehr möglich, daß ausländische Einflüsse sich schon bald in solchem
Sinne geltend machen. . . . Es wird unfern Feinden in jedem
Augenblick ein Leichtes sein , der deutschen Regierung Nicht¬
erfüllung irgend einer Bedingung vorzuwerfen und daraufhin
irgend eine „Maßnahme" anzudrohen, und durch die Drohung
irgend etwas zu erpreßen oder durchzuführen. Es läge dann
nahe genug, wenn der Einwand erhoben würde : Mit einem
derartigen wirtschaftspolitischen Svstem und bei einem der¬
artigen Mangel an Kraft, an Kenntnissen , an Regierungsfähig¬
keit überhaupt müsse die deutsche Lelstungsfähigkeit nur iinmer
»eringer werden und könne nicht entfernt den Ansprüchen der
Feinde genügen. Bestimintes Voraussagen zu wollen , ist zweck¬
los , aber wir wollen nicht verfehlen , auf Möglichkeiten auf¬
merksam zu machen, die sich aus dem Treiben der sogenannten
Volksregierung notwendig zu ergeben erscheinen und Eingriffe
des feindlichen Auslandes in die inneren Verhältnisse Deutsch¬
lands , sei es auf dem Wege gewaltsamer Maßnahmen zur See
»der über die Landcsgrenzen, oder aber in das politische Jnnen -
teben , in Aussicht stellen , unter Umständen geraoezu Hervor¬
rufen müssen .

"

. Gut gebrüllt, Reventlowe ! Man sehe nur mit welcher
Begeisterung dieser angebliche Haß- und RaLeprediger nach
der Entente hinüber schielt , wie er sich srent im Hinblick auf
die DWgIichke.it, die Entente könnte den Sozialismus in
Deutschland eines Tages „verbieten" . Wenn wir uns mit
der gleichen Unliebenswürdigkeit gegen den Grafen Revcnt-
low ausdrücken wollten , wie er sich während des Krieges
gegen Leute ausgedrückt hat , die schricden, daß die Entente
mit einem reaktionären Deutschland keinen Frieden schließen
würde , so müßten wir jetzt sagen , Graf Reventlow schriebe im
Solde der Entente und nehme um innerpolisischer Interessen
wegen für die Feinde Partei . Aber Uns liegt das gänzlich
fern , wir freuen uns nur über das alldeut'che Gemisch von
Nachsgelchrei und Lieb-sschnsucht nach dem Geldschrank röt¬
enden Ententekapitalisnius.

Kommunalpolitik.
Ein Wahlsieg in Welsch-Neuveut .

g. Welsch-Neureuth. 26. Juni . Die letzte Schlacht im dies-
fihrigen Wahlkampfe ist geschlagen. Es war ein Kampf , welcher
alle bisherigen Kämpfe an Scharfe übertroffen hat. Mit Stolz
können wir Sozialdemokraten von Neureuth aus die Wahltage
zurückblicken . Bei der am Sonntag stattgefundenen Bürger -
meisterw -rrhl halben die hiesigen Einwohner gezeigt , daß die
Revolution nicht spurlos vorübergegangen ist. Es haben etwa 83
Prozent der Wahlberechtigten abgestimmt . Von 607 abgegebenen
Stimmen entfielen auf den von uns aufgestellten Kandidaten
Merz Karl Friedrich , Maler , 309 , auf den der Bürgerlichen 296 .
Mithin ist der Sieg uns und die Herrlichkeit des bisherigen Herrn
Bürgermeisters sowie seines Stellvertreters Oberlehrer Schuß¬
ler ist aus . Besonders dieser Herr Stellvertreter hat mit allen
Mitteln die Agitation gegen uns geführt. Was er nicht durch die
Schulkinder hat erledigen lassen können , hat er selbst besorgt , da¬
mit auch ja alle Angehörigen , Freunde , Verwandte und Bekannte
tur Urne gehen . Mit lächerlichen und unüberlegten Kampfmethoden
lind sie gegen uns aufgetreten. So wurde behauptet , daß , wenn
vie Sozialdemokraten siegen , dann würde denen , welche noch eige¬
nes Mehl haben , dasselbe abgenommen und Brotkarten an sie ab¬
gegeben werden. Mit solchen blöden Mitteln haben sie gegen uns
gekämpft , sogar als „heruntergekommene Gesellschaft" wurden
wir von ihnen bezeichnet. Aber trotz alledem blieb der Sieg unser !

Noch am späten Abend hatten sich viele unserer Bürger zur
Gratulation bei unserem neuen Bürgermeister eingefunden , um
zu beweisen , daß sie ihm das Vertrauen schenken . In einer
kernigen Ansprache an die Gratulanten bekundete der Neugewählte,
daß er cS als ferne höchste Pflicht ansieht , seinen Posten nach
besten Kräften zu verwalten. Beim fröhlichen Zusammensein im
.Feldschlößchen" hielt Genosse Goos eine kurze Ansprache an die
»ahlreich Erschienenen , indem er ihnen mitieilte, daß es jetzt mit
dem bisherigen Klassensystem ein Ende hätte, daß ein jeder, arm
c&r reich , einer anständigen und gleichberechtigten Behandlung

-von seiten unseres Bürgermeisters entgegensehen kann.
! Wir hoffen und wünschen, daß unser neuer Bürgermeister
auch bei den Bürgern auf volles Verständnis rechnen kann zum
Wöhle der Allgemeinheit .

BürgerftUsschußsitzung in Bruchsal.
. a. Bruchsal , 3. Juli . Der Bürgerausschutz war auf Montag
Abend in seiner neuen Zusammensetzung in den Saal „z. Wolf"
!zu seiner ersten Sitzung zusammenberufen. Sämtliche Vertreter-
fiatnen und Vertreter bis auf 6 waren anwesend . Die Tagesord¬
nung umfaßte 8 resp . 9 Punkte. In einer größeren Ansprache
dankte Herr Oberbürgermeister Dr . Meister dem seitherigen
Würgerausschuß und begrüßte die neuen Mitglieder. In bewegten
Worten kam er auf die derzeitigen Zustände zu sprechen und for-
Berte die Mitglieder des Bürgerausschusses auf, mitzuarbeiten an
bcm Aufbau unseres so schwer darniederliegenden Wirtschafts¬
lebens. Die Vorlagen betrafen : 1 . Geländeerwerb, der 2. Ge-
ländeveräußerüng an der Wildrichftr ., 3. Geländeveräußerung an
der Förster Landftr., 4. Erhöhung des Gaspreises, 3. Die Er¬
höhung des Wafferzinses. 6. Strahenanlagen im Siedlungsgebiet,
kl Den Abschluß eines Tarifvertrags für die städtischen Arbeiter,
j . Die Errichtung einer Proiessorenstelle an der Oberrealschule ,
nachträglich kam noch ein 9 . Punkt auf die Tagesordnung. Die
Abänderung des Ortsstatuts und der Sparkaffensatzungen.

“ Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde noch über das
kchwanenanwes- :' debattiert, ob dasselbe gebaut werden solle oder

ba dasselbe über daS Doppelte losten wird, als im Vor¬

anschlag vorgesehen war ; eS wurde denn auch nach einer regen
Debatte in einer vorläufigen Abstimmung mit allen gegen eine
Stimme beschlossen, dasselbe zu erbauen. Der 1 . Punkt ^

wurde
glatt angenommen, während der 2. Punkt nach einer kräftigen
Aussprache abgolehnt wurde. Punkt 3 wurde debattelos ange¬
nommen; hingegen ging es beim 4 . Punkt abermals lebhaft zu,
insbesondere deshalb, weil die Erhöhung rückwirkend ohne Gcneh-
migung erhoben wurde. Von unserer Seite trat man für Er¬
höhung ein , wir stellten uns auf den Standpunkt, daß bei einer
llebernahme auf die Umlage die arbeitende Bevölkerung den Be¬
sitzenden ihre Gasbadeöfen, Gasbacköfen und Kronleuchter be¬
zahlen müßten. Der Gaspreis wurde von 30 auf 40 -Z festgesetzt,
man kann sich aber gefaßt machen, daß derselbe bald wieder erhöht
wird. Tie Erhöhung des Wasserpreises wurde ebenfalls geneh¬
migt, desgleichen die Straßcnherstellung im Siedlungsgebiet über
die ebenfalls heftig dcbatliert wurde. Von unserer Seite legten
sich insbesondere Genosse S t a i b e r ins Zeug, ebenso Genosse
G i r o l l a. Die andern beiden Punkte wurden debattelos ange¬
nommen.

BürgerMlsschußsitzutlg in Ossenüurn.
t . Offrnburg , 2 . Juli . Zum erstenmal tagte am Montag

der neugewählte Bürgerausschuß. Das Kollegium wies "recht viel
neue Gesichter auf, auch Frauen sind erstmals vertreten ; eine
Reihe von Stühlen waren und bleiben unbesetzt, da der Ausschuß
von 96 aus 84 Mitglieder verringert wurde. Dagegen waren
die „Regierungsplätze" etwas stärker besetzt , da die Stadtratssitze
von 12 auf 16 erhöht wurden. Zur Beratung standen 6 Gegen¬
stände , deren Erledigung 3 Stunden in Anspruch nahm. Gleich
zu Beginn der Sitzung drohte ein Gewitter anzubrechen , da vom
Obmann des Siadwerorünetenvorstands Herrn Friedmann
die Vorgänge bei der Temonstrationsversammlung kritisch gestreift
wurden. Ter Vorschlag, diese Sache aus eine alsbald einzuberu¬
fende Sitzung zu vertagen, wendete die Aufmerksamkeit jedoch
der eigentlichen Tagesordnung zu .

Beim ersten Punkt : Neubau eines Reinigerge¬
bäudes init Regenerier - und Wage » schuppen im
städtischen Gaswerk wurde von G .V. Geck angczweifelt ,
ob die Erstellung eines ziemlich kostspieligen Gebäudes so
dringend und zweckmäßig sei, im Hinblick darauf, daß mir in Zu¬
kunft uns mehr an die Elektrizität als an das Gas halten müssen ,
infolge der Abgabe des Kohlenbeckens im Saarrevier . Der Vor¬
sitzende sowie der Direktor des Gaswerkes wiesen diese Bedenken
zurück ; trotzdem wir in Zukunft nicht mehr soviel eigene Kohlen
in Deutschland haben , würde der A" >vruch auf Gas nicht zurück¬
gehen , sondern eine Steigerung erfahren. Wenn wir nickt ge¬
nug eigene Kohlen hätten, so müssen wir eben aus dem Ausland
kaufen . Die Notwendigkeit der Gebäude sei außer jedem Zweifel.
Hierauf wurden die Mittel in Höhe von 203 500 Jl bewilligt . —
Mit Stimmenmehrheit wurde ferner beschlossen , das Geld aus der
Brandentschädigungskasse der vor kurzem gekauften Malzfabrik
zu entnehmen . Eine Minderheit, bestehend aus dem Vorsitzenden ,
den Mitgliedern der beiden sozialdem . Parteien , war dafür, daß
von dem Gelde der Malzfabrik eine Badeanstalt sowie die Erwei¬
terung des Pfründnerhauses zu einem Alters- und Kinderheim
errich .'et werden sollten . Leider konnte dieser Plan keine Mehrheit
finden . Ob die Erstellung dieser beiden Anstalten in Bälde er¬
folgen wird, wie von der Gegenseite versichert .wurde, wird die
Zukunft lehren. Tie Sozialdemokratie wird keine Gelegenheit
vorübergehen lassen, die bürgerlichen Parteien an ihr Versprechen
zu erinnern .

Ter Verkauf des Schlciergrüns an die Herren
Fabrikanten Walz und B i I f i n g e r wurde genehmigt , nachdem
durch längeres Handeln und Kritisieren der Preis für die auf dem
Gelände erstellten Gebäude von 16 000 auf 30 000 M erhöht
wurde. Es zeigte sich, daß durch Kritik doch auch etwas heraus¬
kommen kann. Ter Preis für das Gelände von 13 Ar mit 6 Jl
und 42 Ar 60 Quadratmeter für 3 dH , im ganzen 20 580 -K , wur¬
de genehmigt.

Die Maßnahmen gegen die Wohnungsnot
riefen eine längere Debatte hervor , an der sich eine Reihe von
Rednern aller Parteien beteiligten. Von der sozialdemokraiiscken
Partei kritisierte Gen. B e ch e r e r in ziemlich scharfer Weise die
Stadtverwaltung und meinte, daß sie in dieser Frage versagt
batte. Eine laxe Handhabung der gesetzlicheri Bestimmungen sei
überall zu verzeichnen , Auch von anderer Seite , besonders von
dem Sprecher der Liberalen, Herrn Dr . Krieg , wurde auf die
Dringlichkeit hingewiesen und betont , daß so schnell als möglich
in der Wohnungsfrage alles getan werden müsse, wenn wir nicht
bis zum bevorstehenden Winter vor einer Katastrophe stehen
wollen . Der Vorsitzende versicherte , daß die größte Aufmerksamkeit
auf die Sache verwendet werden wird , um die Wohnungsnot zu
beseitigen . In erster Linie sollen die Kasernengebäude verwen¬
det werden. Sollte es sich als praktischer erweisen , Büroräum¬
lichkeiten nach der Kaserne zu verlegen , um an deren Stelle Woh¬
nungen frei zu machen , soll es geschehen. Der Umbau von
Dachwohnungen soll ebenfalls in Angriff genommen wer¬
den . Das Genossenschaftswesen soll soweit als möglich
gefördert werden. Jedoch wurde die Anforderung von 150 000 dH
zu diesem Zweck als viel zu niedrig befunden und einstimmig
genehmigt . Weitere größere Summen dürften in Bälde gefor¬
dert werden, um das Wohnungselend einigermaßen zu beseitigen

Man sah aus den Beratungen , daß die Demonstration doch
auch etwas Gutes hatte, nämlich , daß das Tempo etwas lebendiger
wurde, um nicht lwch einmal solche Auftritte zu erleben.

Die Verkündigung der Sparkassenrechnung
für 1917 wurde debattelos angenommen. Bei Verwendung der
Ueberschüsse wurde von sozialdemokratischer Seite beantragt , den
Betrag von 1090 dH für Säuglings - und Klemkinderfürsorge auf
3900 JH zu erhöhen und den Betrag von 6000 dH für Errichtung
eines Ehrenfrwdhofes auf 3000 dH, zu ermäßigen. Dem Antrag
wurde stattgegeben.

Die Entschädigung der Stadträte bildete den
Schluß der Tagung. Es wurde beschlossen , 700 JH zu genehmigen .
Im Falle unberechtigten Ausbleibens sollen 10 JH in Abzug ge¬
bracht werden. — Des weiteren wurde beschlossen , den Mitglie¬
dern des Armenrates 350 dH zu gewähren . Im Falle unberech¬
tigten Ausbleibens sollen 5 M in Abzug gebracht werden.

h. Durmersheim, 25 . Juni . Die am Sonntag stattgefundenen
Gemeinderatswahlen erfüllten für unsere Partei nickt ganz die
Erwartungen . Das Zentrum erhielt 525 Stimmen und 5 Sitze ,
die Sozialdemokraten 415 Stimmen und 3 Sitze ,
die Demokraten 212 Stimmen und 2 Sitze. Es stimmten etwa
60 Mozent dB ; das Zentrum hatte „ im Stillen " gut gearbeitet
und brachte besonders das weibliche Geschlecht verhältnismäßig
zahlreich zur Urne ; die beiden linken Parteien , das muß offen
gesagt werden, hatten keine ganz glücklichen Listen zustandegebracht
und so von vornherein Mißstimmung in den Reihen chrer Wähler
erregt. Es ist das Ergebnis besonders für unsere Partei bedauer¬
lich, nachdem sie bei den Bürgerausschußwahlen mit 20 Sitzen
an die erste Stelle gekommen war und mit den 10 Demokraten
eine starke Mehrheit gegen die 18 Zentrumsleute bildet. Nun be»
steht das Mißverhältnis , daß der Gemeinderat mit dem Bürger¬
meister eine zentrümliche Mehrheit hat, also die notwendige
Aenderung im Gemeindeverwaltungsleben nicht in dem erwarte¬
ten Maß eintreten kann .

Langensteinbach , 27. Juni . Zu der Notiz vom letzten Mittwoch
von der Bürgermeisierwabl tit nicht richtig, daß LandtaoSaüae- 1

ordneter Schöpfte einstimmig zum Bürgermeister gewähl :
wurde. Es haben sich an der Wahl nur ungefähr % der Wahl¬
berechtigten beteiligt. Bei den abgegebenen Summen waren auch
noch einige ungültig . Unsere Genossen haben sich größtenteils
an der Wahl nicht beteilig». ( Warum denn nickt alle ? D. Red .)
— Bei der am 15 . d . M . hier stattgefundenen Gemeinde -
ratswahl wurden von 1130 Wahlberechtigten 666 Stimmen
abgegeben , davon fielen ans die Listen der bürgerlichen Parteien
419, auf den Vorschlag der „Vereinigten Arbeiterpartei" 233.
Wir erhielten 2 Sitze und die bürgerlichen 4 Sitze im Gemeinde¬
rat . An unsere Genossen tritt eine schwere Ausgabe heran, um
die Forderungen der Partei auf dem Rathause durchzusetzen. Wir
wollen hoffen , daß von Seiten der bürgerlichen Parteien , nament¬
lich von Herrn Schöpfte , mehr Entgegenkommen der Arbeiter¬
schaft gegenüber gezeigt -wird, wie bisher, um ein gemeinsames
Zusammenarbeiten zu ermöglichen . An die Parteigenossen rich¬
ten wir die Aufforderung, sich tatkräftig hinter die neugewählten
Gemeinderäte und Gemeindeverordnete zu stellen. Nicht ruhen und
nicht rasten , sondern immer vorwärts zu neuen Siegen, damü
die Erfolge der Revolution gesichert bleiben , zum Wohle der ge¬
samten Arbeiterschaft.

Karlsdorf, 24. Juni . Bei der am Sonntag hier stattgesunde ,
nen Gemeinderatswahl wurden von 980 Wahlberechtigten
782 Stimmen abgegeben , von denen 366 Stimmen auf die
Sozialdemokratische Partei , 275 auf die Zentrums.
Partei und 125 auf die Bürgerpartei sielen . Somit marschiert die
Sozialdemokratie hier an erster Stelle , sie erhielt 3 Sitze , das
Zentrum 2 und die Bürgerparrei 1 Sitz . Das Resultat ist umso
erfreulicher zu begrüßen , da die Partei hier erst vor ganz kurzer
Zeit gegründet wurde. Von den seitherigen 6 alten Gemeinderäten
konnten nur noch 2 die Stellung halten, während die andern 4
den neugewählten Platz machen mußten. W :r möchten daher ar
unfern hier neugewählten Gemeinderat den warmen Appell rich-
ten, datz es jetzt heißen muß : arbeiten und nicht ausruhen und
zwar nicht einseitig arbeiten , sondern nur solche Arbeit leisten ,
die zum Wohle der Allgemeinheit für die ganze Gemeinde dien¬
lich ist. _

flrbeiter -Sportdewegung .
Auf zum Wandern '.

Die Reihen der Naturfreunde , die durch die Kriegsjahce
hindurch sich gelichtet hatten, beginnen sich zu füllen Nach all dem
Druck, der ein frohes Wandern und damit auch eine rege Ver¬
einstätigkeit nicht aufkomiiicm ließ , geht nun wieder ein ftischer
Zug durch die Bewegung. Mehr und mehr beteiligt sich der Ar¬
biter an den gemeinsamen Wanderungen, an den allwöchentlichen
Mitgliederabenden . J

Die Erkenntnis der Notwendigkeit der Förderung bei
Naturfreundebewegung muß aber Gemeingut der gesani .
ten Kopf - und Handarbeiterschaft ivcrden . Tausende
von Arbeiterwanderer stehen dieser Bewegung noch fern ; sie
müssen dafür gewonnen werden . Die Vereinigung der Natur¬
freunde ist, mehr wie die bürgerlichen Wandervereine, bestrebt,
die Unterkunftsfrage der Arbeiterwanderer in menschenwürdiger
Weise zu regeln. Das Naturfreundchaus iin Schwarzenbachtal ge¬
nügt nicht den Anforderungen, sowohl hinsichtlich Quantität als
auch Qualität . Zurzeit arbeitet die Leitung der Naturfreundebe¬
wegung an der Beschließung neuer Unierkunftsmöglichkeiten .
Diese Projekte können aber nur durchgeführt werden , wenn all «
Arbeiterwanderer hinter der Naturfreundebewegung stehen. Mit
der Unterkunftsfrage steht und fällt das eigentliche richtige Wan¬
dern. Nur mehrtägige Wanderungen können den eigentlichen
Zweck erfüllen : Erfrischung der Nerven , Ertüchtigung des Körj
per ». Es muß dem Arbeiterwanderer ermöglicht werden , ohne
allzugrotze Aufwendung von Finanzmitteln in
seinem Urlaub mit der Familie Wanderungen in unserer heimi¬
schen Bergwelt zu unternehmen . Der Arbeiterwanderer darf
nicht an die teueren Berghotels gebunden sein . Die Lösung der
Unterkunftsfrage hat sich die Naturfreundebewegung — neben
anderen Aufgaben — zum Programmpunkt gemacht. Wanderer!
Arbeiter ! Unterstützt durch Beitritt die Naturfreunde ! O. B)

r . Rastatt , 5. Juli . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,
hält am kommenden Sonntag , riachmittags 5 Uhr beginnend, die
Freie Turner schüft Rastatt in ihrem Lokal (Anker¬
saal ) ihr fünfjähriges Stiftungsfest ab. Tie Turner werden sich
angelegen sein lassen , den Besuchern der Feier angenehme Stun¬
den zu verschaffen ; es ist deshalb zu hoffen , datz sich die Partei --
und Gewerkschaftsgenossen recht zahlreich einfinden und den freien
Turnern Rastatts ihre Unterstützung zuteil werden lassen.

Briefkasten der Redaktion.
Durlach. Im Jahre 1900 : 183 686, mit den 8 Vorstädte»

547 362.
CH. W . in D . Das Werk ist schon lange in Betrieb; die Lei¬

tung liegt in den Händen des Staates , Oberdirektion des Wassers
und Straßenbaues . Das Hauptbüro befindet sich in Karlsruhe
Marktplatz. ' ,

G. E., Berghausen. Wir bedauern mit Ihnen , daß so wenig
über Sport erscheinen kann . An Stoff fehlt es nicht, aber a>>
Raum . Wir hoffen , daß es in absehbarer Zeit besser kommt.

Spielbank Baden-Baden. Anonymes kann nicht berücksich¬
tigt werden. Wollen Sie bitte Ihren Namen mitteilen.

F. Sch ., Breiten . Sofern es sich um ein noch nicht rechts¬
kräftiges Urteil handelt, durch das Ihr Sohn zur Zahlung von
1200 dH verpflichtet wird , ist unverzüglich beim Landgericht Be->
rufung durch einen Rechtsanwalt anzumelden. Wenn Sie zur
Tragung der Prozeßkosten nicht in der Lage sind , müssen Sie sich
vom Bürgermeisteramt ein Vermögenszeugnis ausstellen lassen
und dann beim Landgericht die Bewilligung des Armenrechtz be¬
antragen Die Berufung ist jedoch unter allen Umständen durch
ernen Rechtsanwalt vor Ablauf der Berufungsfrist ( ein Monat)
einzulegen. Ueber den Ausgang des Prozesses läßt sich nichts
sagen , da die Gerichte in dieser Beziehung ganz widersprechend«
Entscheidungen gefällt haben

A. B., Achern . Wenn die Frau Mitglied der OrtSkrcmken»
kaffe war , hat zunächst die Ortskrankenkasse das Sterbegell) z»
zahlen. Bis zum Tode war auf die Dauer von 26 Wochen Kran,
kenhilfe zu gewähren, bestehend in freier Krcmkenhausbehandlung
solange die Frau im Krankerthause war und Krankengeld , solang«
sie nicht im Krankenhause sich befand. Ob eine Unterstützung in
Frage kommt , kann nur auf Grund der Kenntnis der Verhältnisse
der Familie beantwortet werden. Im übrigen ist der Ehemann
natürlich verpflichtet , die Kosten der Krankenhausbehandlung, so¬
weit sie nicht durch die Krankenkasse zu zahlen sind, selbst zu zah¬
len . Kann er dies nicht, so muß die Gemeinde eintreten. ,

Nr. 1224. Bei Tagelohn oder Stundenlohn besteht Anspruch
auf Bezahlung für die geschlichen Feiertage nicht.

B . K. Ihr Vater kommt ebenfalls in den Genuß der Zulagen.
Freiwilllzer S . Es besteht noch ein Kriegsgericht der 28. Dil»

Wir möchten Ihnen empfehlen , sich persönlich an den KorpS-
foldatenrat beim 14. A.-K . in Durlach zu wenden und dort Ihr «
Angelegenheit vorzubringen ._

Verantwortlich: Für Leitartikel, Deutsche Politik , Ausland,Aus der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kabel ; für Badische
Politik, Aus der Partei . Kommunales, Soziales und Feuilleton
Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüaer. sämtlich
vl Karlsruhe . Luisenstraße 24.

V



Nr. 173. SÄnskch , den 5 . Juli 1919 . _ Seite £

KrämerSchlafzimmer
Wohnzimmer

Möbel- und Bettenhaus bietet an Herrenzimmer
Kalsersfr. 30

_
Xüohen

I letal UM Erbprinz ©TOSollIO Möbfll

zu noch
mäßigen Preisen

4540

für Herren u . Damen
ununterbrochen den ganzen Tag geöffnet

Lerne durch Fachlehrbücher ! 09 » C#
-2 -tr er
jj rl "
« ca *' S -

erechr
9tüfofl

'
cnc8 Echweltzen >md

' Werke «tflrt Fachleute; mit Dielen Abbildungen . Preise in Mark und Pf . stehen hinter
VGemWerk. Der mob. Techniker 48. Der Mrlallardrttrr 9,30 . . “
« aber(betrieb 11.79. Der S -tstosser 18,M. Da» 8 -

-
Vasfchloffer 7,50. Der Fahrradreparateur 6,45. » tun. vzcy.oger» imu or -jinicucuiuracii ~
Mob . stunftschmiedereien 1230. Der Schmiedemeister 9,30. Der Hufbeschiag930 . Berechnen der **
Gewinde 645. Die Formerei 10,75. Eisen- und Metalldreher 3,20.
Schneiden 12.35. — * • . . . -
Eisenhiittench
Dreherei 6,80
Gaivano -techniker 9,30/ Galvanostcgto 28 5̂0/Galvanoplastik »M jftev . Gh » ni « 1030. Elektro- 5 ' - , - ■
chemte 6,60. Metallsitrbunall . Metattätzen 3,55. Elsktrolyt . Metalladicheidungen 9,50. Elektrolyt. sS ®
Verzinkungen 2,65. Prakt . Elektrometallurgie 20, ElektrometaNurgie d. Eisen» 9,25. Metallurgie de» xr o "

Der Kupferschmied 10. Die Konstruktion der Wage 15. Der mod. Installateur mit « o e
._ Der Wafserleitungsinstallateur 10,75. Die Warmwasseranlagen930 . Die « ® 3

der Bau - ä o 03
itegter» und Lötkunst 10,75. Legierungsmetalle 6.R . Der Ma - » .
ich«

Mus 18,
Modellband 28,20 .
Heizungsanlagen 5,75. De
Üempner und Dachdecker
kchtnenbau 44. Landwirtschaft!

stakt. Ratgeber f. Maschinenbauer 1035.
vorrichtungsbau 19. Die Wafferräder
pumpen 7,45. Die Induktionsinotoren
Maschinen 9,90. Windkrastmaschinen 11,15.

ochlO. Lehrbuch der Physik 7,45. Moderne
Hilssbuch für Maschinisten und Hel

and 13,75. Der moderne Heizer un' kardid-

ie Maschinen 12,10. Eis - und ugungsmaschinen !
Maschinenelemente

26,40. .

Wärme -Krastmaschinen
Gewehrfabrlkation 6,45 .

15,95. Die Mechanik» g; W
Der Maschinist, 10,75.

en 635. Kalziumkardl,

iet 6,60. Der moderne Heizungsmonteur mit Modell- 2 cf
effelroärter, mit Mobelldand 17,20. Aeetylenbeleuchlungs- » (9n

mlaaen 635. Kaiziumkardid- u. Acetylentechnik 19,60. Kalziumkarbidfabrikation 6,06. Llek - ** 2 IT
trizitatspraxis 46,75. Die Elektrizität in Hau» und Gewerbe 9,30 . Leitfaden der Elektro- ft e
lechnik830 . Taschenbuch für Monteure elekr . Beleuchtunganlageu 530 . Elektrotechnische , Au»- SL

“S*
c. . . . - . - -- - • in 830. Eiektr. ^»ftsbuch 14/i». Eiektr. Licht- und Kraftanlagen 430 . Elektr. Starkstromanlagen

-ochspannungstechnik 31,85 . Hochspannungsandlagen 20. Die Bogenlampen 4,95.
3,85. Gasgliihkörxerfabrikation 3135. Elektr. Sliiylampen 6,05 . Eiektr. Automaten 4,

Schwachstromtechnik

, 3 St
Wolfframu» ^ "

Der 3 :
4535. Schaltung ^

4, Telephon- und ^ ss 00

Oi £1

Elektromagnet 1930. Dalvan . Elemente 7,95 .
'

für Schwachstrom 530. Funkentelegraphie 4. Flugzeugtechntk
Signalanlagen 9,40. Hausinstallation für Schwach- und Eta
telearaphie 2,65. Gleichstrom-Maschinen 11. Elektr. Beleuchtungsanlager
>19^ . Gleichstromtechnik26,10. Verwendung des Drehstrom» 10,75. __ _ _ _
Elektr . Lesen 935 . Blitzschutz 7,70 . Elektrizität »; iihlcc 1130. Anfertigung von Dynamoma - 88 ^ AsSen 4,95. Wechselstrommaschinen, Transformatorenund Motoren 9,90. Wechfelftromtechnili» - -

. Akkumulatoren f. station. elektr. Anlagen 9,10. Die Akkumulatoren 33,—. Gleichstrom-Dynamo - 2 — ts
hinen 2430. Elektromotorische Antriebe 11,45. Der Maurermeister 930. Die2

Baukonstruktton de» Maurer » 735. Der Steinberechner 430 . Der Bauführer 10. g»
Der Zimmermann 930 . Der Zlmmermelfter 9,30 . Die Hoszkonstmktionen de» Zimmer- *
mann » 33,90. Dachauomittelungen 8,60. Dachschtstungen3,25, Der Holzban 930 . Der Holzberechner er
535 . Der Echnittholzberechner 2,90 . Baumechantk 936 . Festigkeitslehre und Statik 1030 WoT _
Bau hdlzerner Treppe» 11,45. Der Kunststein 10,75. Kall, Zement und Gip» 6,45. Der SNikka - 2 . 3 3
-teur und Gipser 15. Der Biidsormer und Stpsgiester 5. Terrazzo und Terrazzomosaik 735. - -37 r>
!Dte Ziegetfadrikation 18. Handbuch der Ziegelfabrikatton 5435. Der Praktik
«35 . ~ ' ‘ ~ ' ■— “ - - - -- . -
(635. Eteinzmg , Steingut - und Töpferwaren 4,75 . Porzellanfabrikation 43g. Asbestzement- „ ** 3
schieferfabritation 1235. Fabrikation d. Teerfarbstoffe 12,65. Hochofenbetrieb 7,15. Kokerei u.
Teerprobutte der Steinkohle 11,35 , Braunkohlenteerinduftrie >835. Tlestemperattirverkokung~ . . “ ‘ . . ' " Kitte und Klebstoffe 7,85.

infabrikation 835 . Giycerin-

' 8 -

v

LZ ?

der Steinkohle 0,40. Lack- und Firnisfabrlkation 5,95. Die
Ultramarinfarbeilfabrikation 9,10. Eeresinsabrtkation 1235. Stearinfabrikation .
-labrikation 4. Da » Zelluloid 13. Herstellung der Sprengstoffe 22,70. Da » Erdöl 7,15. öl
Der Seifensieder 1130. Moderne Seifensadrikation 12,90. Die Kernseifen 6,60. Destillier-kunst 4. t » P >o
Brennereilelikon 3630. Brauereilexikon 88,75 . Stiirkesabrikation 15,75. Znckerfabrikation 8330. q § «
Die Obst- u. Beerenweine 8,45. Marmeiadenfabrikation 9. Weinberettnng u. Kellerwirtschast 11,45. - - P
Efflgfabrtkation und Sensbereitting ~ ~
ciure 530 . Der Böttcher 10,75. ~
Riechstoffe U. beten Darstellung . »,iw. raeryer. uae zi,io . seomprmuerre u. puyige oiuir r< _
,05. Tabak- u. Tabakfabrikate 1935. Zigacettensabrikaüon 8,80 . Der Dekorations- u . Stuben - " « >pv

Maler 730. Farbenharmonie 8,60. Holz - u. Marmormalerei 22,90. Monogramme 7,15. Mod £ '
a 2

Lackschriften 7,15. Einfache Firmenschriften 11,55. Vorlagen siir Firmenschreiber 12,90. Hand - c re
"mustermappe für Firmenschreiber 8. Moderne Plakat - und Sieklameschristeu9,65. Technik b . i r ) ° r3
Oelmaterei 2,90. Zierschriften 12,90. Lackierkunst 9,80. Der Steinmetz 9,80. Da» Punktiere -. 2 *9 —
830. Mod . Brabdenksteine 6,45 u. 830 u. 14,80. Grabdenttnallnschristen 4. Grabstein - .- 4
Meisten 5,40 u. 6,45. Der praktische Lisch !«» 3335» Der Schreiner 19,35. Der Landtischler10,75 .g , 2 ; S
Da« Schreinerhandwerk 23,10. Der Sezessionstischler 16,50. Bllrgerl . Möbel in modern. Stil ' •= ! •
12,90. Einfache mod. Möbel 10,75- Mod . Möbel 11630,111630, li l 1830. Eleg . Hausmöbel 22. Engl . _ 2 .
Hausmöbel 1930, Mod . Eitzmöbel 22. Amerikan. Sitzmöbel 1730. Reiche elegante Sitzmöbel § k<?*-K
89,60. Mod. Sitz- u. kleine Saloumöbel 17,60. Mod . Polstermöbel 11. Kleine Gebrauchs- unb ^ l a
Ziermöbel 13,20. Kleine Phantasie - u. Luxusmöbel 1730. Möbel aller Stilarte » 26,40 . Mod s ! rrrm
engl. Möbel 13,20. Gotische Möbel 39,60 . Renaissaneemöbel 70,40 . Louis XIV . . Mädel 4t 3 q
Louis XV. 70,40 . Soul» XV1.-9MbbeI 44. Emptre -Möbel 68. Moderne Schlafzimmer 83. Wohn-P " g c *
1t. Speisezimmer 33. Kleinwohnungseinrichtungen 28,60. Ausaesührte mod. Wohnräume 2630. - a .
Einfache Bautischlerarbeiten 1930. Moderne Haus - und Zimmectiiren 1630. Die schönsten <N -
Haustüren und Tore 33. Geschichte de» Möbel» 26,40 . Fachzeichnen für Tischler5
#435. Konstruktionslehre für Bau - «. Möbeltischler (Blunck) 10,60. Intarsten 13,20, s c S
Holzskulpturen u. Intarsien 13,20. Der Lauglaser 8,60 . Die Erkennung der Stiiarteu ^ , Z* m.
L40. Holzschleifen, -beizen, -polieren 930. Der Drechsler 17,20. Mob . Hoizblldhauerarbeiten 10,75. 'S 3 3
wie Fabrikation der Rahmen und Golbleisten 735. Der Stellmacher 15. Da» Biegen bee -

g
'-J

Holze » 430. Der Wagenfabrikant 17,15. Der Wagenkasten u. sein Plan 10. Der Krastwagendau , - c f®
mit Modelldand 88, Der Automobilinotor 15,20. Automodtltechnlk 18,50. Der Sattler 20,10. a ! g
Da» Sattlerhandwerk 2530. Der Automobil - u. Lustschlffsattler 735. Zuschneiden der Sattler - iS S ' *
und Riemenarbeiten 10,75 . Da» Polstern 11. Der moderne Tapezierer u. Dekorateur 1330 g - a
Die Praxi » de« Tapezierer« u. Dekorateur» 15,40. Tapezierer- u. Dekoraiionsttmst 44. Eins . De- a : S
korationen f. Tapezierer 1830. Mustermappe de» Dekorateur» 22, Ausstattuna vornehmer Wohn- 2
räume 83. Da» Kleischergewerbe 2135. Die Fieischwaren- u. Wurstfabrikation 10,05. Moderne ^ ,. « «
Färberei 26,70. Vigogne- u. Sireichaarnspsnneret 930 . Die Spinnerei 5. Färben der Spinn - ^
fasern 5. Die Schüchteret 18.65. Mech . Weberei 10,15. Die Kunstseide 26,40. «Serüurel - tech- -
»ischr» Auekunstsduch 44. Aiod. Lederfabrikation 930 . Der Gerber 12.90. Herstellung de» loh - r .
garen Leber» 8,60 . Färben lohgaren Leder» 930 - Lederhandschuhfabrikation 20. Dle Zu --K 0 c >
Mneidekunst lHereen) 17,75. Lehrbuch der Damenschneideret 2135. Die Kilrschnerkunst 20,10 . L ' «
lDa» Färben der Rauchwaren 16 Die Kunstseide 28,40. Die Hutmacherkunst 830 . Dle Buch - Z-
Idruckerttinst 1230. Der Buchbinder 16 Lehrbuch der Optik 18,05. Der Pianosortebau 16,50-^ p
Die mod. Orgel 9.30. Da» Harmonium 5,05. Klavierstimmen 2,90. Der Perückenmacher u» ä-? * " 6 <
Friseur 12. Der prakt. » ondikor 20,65. Grotze » Back- >l<Siitzspeisenduch 16 Die Bäckerei
1335. Ei«, n. kalte SUBfpetfen 535 . Warme SUBfpei ' e» 535 . Mehlspeisen 335. « tele - S? « o
ktümacheduch 430 . Die Puddingküche 4. Der Handwerter als Kaufmann 735. Der Lohn- a I ~
ierechner 2. Rechenhelfer 435. Rechenstab 330. Fachzeichnen 10,75. Buch der Erfindungen 22 -pn .I w>
« ehrbuch der Reklame 530. Eelbstanmekdung von Palenten 635. Lehrbuch t>*c Canbioltl - SÜ Z
schuft (unerschöpflicheFund - und Goldgrube ) 15. Bienenzucht 6 Kaniucheilzncht 335 . Nutz - -
u. SportgestUgelzncht 930 . Taubenzucht 12. Rosenzucht 735 . Därtnerbuch 12,10. Der Gärtner - c »
beruf 53a Einträglicher Gemüsebau 9,70. 10,000 chemisch-technische Rezepte z» Handelsartikeln © 3 3
Den Dr. Otto Lange 46.20. Bnchheisters Handbuch und Drogistenpraxis 28,60. DietrichsPharmaz--" "
Manual 37,40. Der sunge Drogist 11,75. Fachphotographie 1330. Liebst ^*-'

Wir liefern auch je »»« ander « Luch . Gegen Nachnahme
U, Schwarz * Co -, Veriagsduchhandiung , Berlin S. B

(51

DampMHaschanstalt Albert bau |
Karlsruhe , Scherrstraase 10—10a. nn

gj Fsrasprecher nicht mohr 2631, ■ondern ab 1 . Juli 1919 Nr. 731 .
Uebernahmc | edcr Art Wüsche

hMKmden
bei schonender , sachkundiger Bearbelung .
Kurze Lieferzeit . — Trockenplatz im Freien.

Annahme- l Scherrstr. 10a , Fernsprecher 731 (nicht mehr 2031)
l Waldhornstr . 31 , Eingang Zahringerstrasse

Laden .

s

. Waldhornstr . 31 , Eingang Zahringerstrasse (Laden) nn
1 Fernsprecher 266 — Sofienstrasse 13 , Laden, jgjStellen :

der sozlaldem .
Partei

befindet sichjetzt

+
3 ett - ■

nässen ■
Bei Kindern u. Erwachsenen
empfehle mein auSerprobteS
. Eiccus ". Paket 6.50 JC, brel
Pakete (meist ausreichend)
IS^ f. Hildebrandt , « er.
sandhauSM3,BerlinNr .d »

Invalidenstraße 8. “ “ z

?ikfein

?Uo
der hervorragend»

Schuhputz !
_

2774 J

„ freiwillig « vor !
“

meldet Luch und tretet ein in die

Wche WWehrdkWe.
Gediente aller Waffen und Ungediente können eintreten , wenn sie da-
17. Lebensjahr vollendet haben . Gediente müssen Militärpatz und Leumunds¬
zeugnis für die Zeit der Entlaffung bis Meldung ) Ungediente Leumunds¬
zeugnis mitbringen . Minderjährige bedürfen außerdem der schriftlichen
von der Behörde beglaubigten Erlaubnis der Eltern.

Gebührnisse :
а) Mobile Löhnung nach Dienstgraden ,
d) NeichSwehrzulage von täglich 8 Mk.
0) Eventuelle Kampfzulage von 2 Mk . täglich .
б) Löhnungszuschüsse

für Familien ohne Kinder täglich 1 .68 Mk.
* „ mit 1 Kind „ 2 .66 Mk .

für jedes weitere Kind täglich 1 Mk. mehr.

4688

Urlaub . Freies Aussuchen der in badischen Garnisonen untergebrachten
Truppenteile .

Wir benötigen außerdem , mit gleichen Bedingungen . Freiwillige für
Reichswehrballonzug 16 Hannover , und das Neichswehreisenbahnbataillon
Hanau .
Sonstige Bedingungen und Meldungen , schriftlich oder mündlich, bei der

WatczeMle 14. A.-K. für die badische Reichswehr
Durlach, Friedrichsschule, Fernsprecher 472.

! ! ü )til ) ! !
Haarspangen , Stecker

uitb Kämme
werden prompt und sauber

repariert . 4875
Lieferzeit 3 Tage .

Marienskr . 35 III .

Möbel Transporte
mit und ohne Umladung
: : nach allen Plätzen ::

Spedition und Lagerung
von Einzelgütern und
ganzer Einrichtungen

Transportvsrslcharung
DresttatliiM-Belflel

Speditionsgeschäft Harbrecht
= G. m. b. H. =====
▼orm . Carl Drexler

Oocf n 44 Karlsruherstraße 1
KaMall , Telephon No. 505 .

mit Süßstoff gibt ein billiger ,
beliebter HauS» und Volksgetränke.

Wegen seiner Bekömmlichkeit und
seinem angenehm prikelnden Ge-

Melmft.
Eine Flasche für 100 Liter Mk -14 .—

Erhältlich in Kolonial- und Drogen-
Geschäften . Wo keine Niederlage,

erteilt Auskunft die
Nährmittelfabrtt A. Zapf , Zell -HarmerSbach , Baden.

Mehrere selbständige

ölfriiipiitinrrniiiiiiflffr
Mm Bespannen von LMidus-Ausbmten

znm sofortigen Eintritt gesucht.
Bewerbungen mtt Zeugniffeu find zu

richten an 4721
Senzwevke Gaggenau

Saggenau t B.

Gmait -Heschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet) 4608

CJefcbirr- Reparaturanftalt
Karlsrahe , Köruerstr . 38 . im Hof. Telefon 1421 .

RudoHF Günther
Damenfriseur u. Perrückenmacher - Geschäft

KriegBtr. Sa , neben Restaurant Grflnwald.
Stets Neuheiten in Frisuren

Tadellose Kopfwäsche
mit Teer- u. Kamillenseife

Nagelpflege
Parfömerie -Lager .

Kunst-Haubennetze
neu eingetroffen.

Anfertigung u. ümarbeitea
sämtlicher 368?

=— Haar -Ersatzteile . ------

Ein Schlüssel zur Geisterwell!
Memoiren einer SpiritistiniWahres n.Selbst-

Erlebtesv . E.lmiH
Ein neues , Aufsehen erregendes Bach aber die Rätsel
des Jenseits , voll von Aufschlüssen für Wahrheit «*
Sucher und ai}e , die Trost in der . andern Welt “ suchen
(üb . Hellsehen, Wahrträume , Visionen, mediales Schrei¬
ben, Tasten usw .). Geg. Einsendg . von M. 2 .80 od. Nachn.
durch Prana -Verlag , Abt 312. Berlin NW 87 «

PalaftbichtfpiElE
11 Herrenstraße 11

Samstag bla mit Dienstag

Wehrlose Opfer
Kriminalroman in 4 Akten.

Verfasser : Arthur Teuber .
Regisseur : Richard Eichberg .

Hanptdaratelleria :

Iieontine
Eühnberg .

Lumpenliessl
Lustspiel in 3 Akten . 4736

fas de deux
getanzt von

Mary Zimmermann
und Partner .

- . \ VWvxv " WCCOW
Kassen -Eröffnung V*3 tJhr . S\ \ S\ \ S
Letzte Vorstellung 9- 11 Uhr.

^ itunstierlsche iMk-fliustratlonen §
Leitung : Herr Kapellmeister FREUDIG .
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